
Wenn die Adelsbergergrotte von Damen in Lack­
schuhen begangen werden kann, so stellt das Höhlen­
gebiet von St. Canzian an den Besucher einigermaßen

oder nach F i u m e  hinabgehen soll. W ir wählen für dies­
mal die erstere Route und fahren mit der rechtsseitigen 
Bahnabzweigung längs gewaltiger Dolinen und bereits 
schön angewachsener Karstaufforstungen weiter zur Station 
D i v a  ca,  dem Abzweigungspunkte der inneristrianischeri 
Staatsbahn, die nach P o l a  führt.

Divaca ist für uns 
aber noch in anderer Hin­
sicht wichtig, ist es doch 
jene Station, in welcher 
w ir den Zug verlassen 
müssen, um eine der groß­
artigsten Karstbildungen, 
das Höhlensystem von .St.
Ca n z i a n ,  kennen zu ler­
nen. Eine schöne Straße 
führt uns über die Bahn­
anlagen hinüber, in einer 
Stunde nach dem Örtchen 
S t. C a n z i a n ,  dessen 
Kirchturm vor einigen 
Jahren durch einen Blitz­
schlag total zerstört-wurde, •
H art am Rande einer rie- St. C an z ia n  u n d  g ro ß e  D o line . 
sigen Doline liegend, p rä­
sentiert sich uns das Örtchen von der Stephanie-Warte 
aus, von der man auch einen prächtigen Überblick über 
die große und die kleine Doline, den hinabführenden Alpen- 
vereins-W eg, den Absturz des Flüßchens R e k a  und die 
Rekaschwinde hat.
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